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»Rügen? Was um Himmels willen soll ich denn auf Rügen?«
Deike sprang auf und lief zum Fenster. 

»Arbeiten«, antwortete ihr Chef ruhig, obwohl sie sehr laut
geworden war.

»Aber ich hasse Wattwandern! Das glitscht zwischen den Ze-
hen, und man zerschneidet sich an den Muscheln die Füße.«
Verzweifelt ließ sie den Blick über Frankfurts Dächer wandern.

»Rügen liegt in der Ost- und nicht in der Nordsee. Das
weißt du genau.«

»Ach, und da gibt es kein Watt?«
»Netter Versuch, aber dumm stellen hilft nicht. Du bist die

Einzige ohne Mann und Kind. Du bist ideal für den Job!« Das
klang endgültig. »Außerdem warst du neulich noch ganz be-
geistert, als ich dir die Redaktionsleitung auf einer der belieb-
testen Ferieninseln der Deutschen in Aussicht gestellt habe.«

Deike seufzte tief. Konnte sie Hartmann wirklich so falsch
verstanden haben, oder war das ein ganz gemeiner Trick? »Ich
dachte doch, du sprichst von Ibiza oder Gran Canaria. Oder
wenigstens von Mallorca, aber doch nicht von Rügen.«

»Rügen ist absolut trendy.« Sie konnte hören, dass er all-
mählich die Geduld verlor.

»Verstehe. Nur weiß das außer uns noch niemand, und ich
soll dafür sorgen, dass es sich herumspricht.«
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Zwei Monate lag das Gespräch inzwischen zurück, und Deike
erinnerte sich an jedes Wort. Sie hätte sich länger wehren müs-
sen. Sie hätte ihm das Gefühl geben sollen, dass sie nur Un-
heil anrichten würde, wenn sie als Redaktionsleiterin die Vor-
züge einer Insel anpreisen musste, die sie in Wirklichkeit nicht
leiden konnte. Aber Hartmann wäre nicht Hartmann, wenn
er mit sanften Bandagen gekämpft hätte. Eine saftige Gehalts-
erhöhung, die Aussicht, die Redaktion auf Ibiza übernehmen
zu dürfen, wenn sie hier ein Jahr durchhielt, schon hatte er sie
gehabt. Und nun war sie hier auf dem Weg nach Rügen. Deike
konnte noch immer nicht glauben, dass sie sich das antat.
Zwei Jahre hatte sie in Berlin gearbeitet und vier in Frankfurt.
Hartmann brachte in allen großen Städten Szene-Magazine
heraus, in denen die neuesten Restaurants und Clubs vorge-
stellt wurden. Zu Deikes Job gehörte es auch, die Spielpläne
der Theater und Kleinkunstbühnen zu präsentieren, sich die
Generalproben neuer Inszenierungen oder auch Kinofilme
vorab anzusehen sowie Ausstellungen der Museen zu besu-
chen. Kunst, Kultur und Unterhaltung, das war ihre Welt, da-
mit kannte sie sich aus. Die Urlauberzeitschriften, die Hart-
mann ebenfalls herausgab, waren ähnlich aufgebaut. Nur gab
es auf den meisten Ferieninseln natürlich mehr über Musik-
Clubs und Bars zu berichten als über Kunstausstellungen. Das
war Deike nur recht. Sie hätte es auch völlig in Ordnung ge-
funden, die typischen Sehenswürdigkeiten kennenzulernen,
wenn es sich denn um riesige Badelandschaften mit extralan-
gen Wasserrutschen oder spanische Folkloretempel gehandelt
hätte. Auf Rügen erwarteten sie so spannende Attraktionen
wie ein Jagdschloss mit den Köpfen toter Tiere an der Wand
und eine altersschwache Eisenbahn. Das war jedenfalls das,
was sie bisher von der Insel wusste. 
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Deike seufzte. »Komm schon«, sagte sie sich, »so schlimm
wird es schon nicht werden.« 

Nathalie war immerhin vollkommen begeistert gewesen, als
sie von den Umzugsplänen ihrer Schwester erfahren hatte.

»Rügen? Du Glückspilz«, hatte sie ins Telefon gequiekt.
»Binz ist im Moment total angesagt. Da soll man unheimlich
gut shoppen können. Und in Sellin steht diese süße Seebrü-
cke. Da wollte ich schon immer mal hin!«

Natty war zwei Jahre älter als Deike und ihr großes Vorbild.
Da sie in München arbeitete, sahen die beiden Schwestern
sich nicht sehr oft. Hinzu kam, dass Natty ihren Urlaub um
keinen Preis in Berlin oder Frankfurt verbracht hätte. Sie
liebte das Meer. Zu mehr als einem langen Wochenende hatte
es darum nie gereicht. Und wenn Deike für eine Woche zu
ihrer Schwester nach München gefahren war, dann hatte die
immer arbeiten müssen, und sie hatten auch nur die Abende
für sich. Das würde jetzt anders werden. Bestimmt würde
Natty ihre gesamten Ferien bei Deike verbringen. Dank Rü-
gen!

Sie steuerte den bis unter das Dach vollgestopften Kastenwa-
gen über die Rügenbrücke. Da war plötzlich ein Kribbeln in
ihrem Bauch, das konnte sie nicht leugnen. Der Anblick der
mächtigen Pylone und der starken Seile, an denen die Brücke
aufgehängt war, war ziemlich beeindruckend. Auch die Aus-
sicht auf eine Werft, auf rote Backsteingebäude und die Sil-
houette von Stralsund mit den vielen Türmen, auf das Wasser
und das viele Grün war wirklich hübsch. Sehr viel hübscher
als Frankfurt, so viel stand fest. 

Kaum auf der Insel angekommen, geriet Norbert, wie Deike
ihr Navigationsgerät nannte, völlig durcheinander. 
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»Bitte wenden Sie, wenn möglich«, tönte es schnarrend aus
dem kleinen Lautsprecher.

»Blödsinn«, widersprach sie. »Bergen war doch eben noch
ausgeschildert. Das kann ja wohl nicht falsch sein.«

Ihr Vater hatte für sie eine Doppelhaushälfte in Streu – wie
kann man einen Ort Streu nennen? – gemietet. Es war sehr
praktisch, einen Immobilienmakler in der Familie zu haben!
Vor allem, wenn man so oft den Wohnort wechselte wie
Deike.

»Es wird dir gefallen«, hatte ihr Vater versprochen. »Gute
Ausstattung und eine zentrale Lage direkt am Bodden, aber
auch nicht weit vom Zentrum Bergens entfernt.« 

Bisher waren die Wohnungen, die ihr Vater ihr besorgt
hatte, immer Volltreffer gewesen. Deike war zuversichtlich,
dass es dieses Mal nicht anders sein würde. 

Auf Höhe von Samtens forderte Norbert sie auf, links ab-
zubiegen. 

»Das kann doch gar nicht sein«, schimpfte Deike. Noch im-
mer war Bergen geradeaus angeschrieben, und Streu gehörte
quasi zu Bergen, das hatte ihr Vater gesagt. Sie ignorierte die
Ansagen, und irgendwann resignierte Norbert offenbar. Das
konnte ja heiter werden, wenn ihr Navigationsgerät sich auf
dieser Insel nicht zurechtfand. 

»Herrschaften«, stöhnte sie, nachdem sie schon über eine
halbe Stunde auf Rügen unterwegs war, »könnte man der
größten deutschen Insel nicht wenigstens ein kleines Stück-
chen Autobahn gönnen?« Auf dieser Landstraße kam man nur
im Schneckentempo voran. Sie musste sich in Geduld üben,
und das war nicht gerade ihre Stärke. Schließlich hatte sie Ber-
gen erreicht. 

»In vierhundert Metern links abbiegen«, forderte Norbert
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sie erneut auf. Deike stutzte. Sollte dieses Kaff nicht östlich
von der Stadt liegen? Wahrscheinlich machte die Straße nur
einen Bogen. Sie setzte den Blinker und bog links ab. 

»Fahren Sie zehn Kilometer.«
So weit noch? Deike zog genervt die Augenbrauen hoch

und schüttelte den Kopf. Die Straßen wurden nicht gerade
besser. Geflickter Asphalt, Schlaglöcher, hier und da fuhr sie
an Plattenbauten und grauen Siedlungshäusern vorbei. Ziem-
lich trostlos. Dann wieder sah sie links und rechts nur Felder,
über der Straße reichten sich die Zweige großer alter Bäume
die Hand. Noch fiel Licht zwischen den Ästen hindurch auf
die Fahrbahn, im Sommer, wenn das Laub dicht und dunkel-
grün war, würde es hier ziemlich düster sein. 

Auch nach zehn Kilometern hatte Deike ihr Ziel noch nicht
erreicht. Norbert lotste sie unbekümmert weiter. Immerhin
entdeckte sie auf dem kleinen Bildschirm blaue Flächen, die
Wasser anzeigten, und las das Wort »Bodden«. Vielleicht war
sie doch nicht so falsch, wie sie meinte. Womöglich hatte ihr
Vater geschummelt, und die Haushälfte lag nicht so stadtnah,
sondern mitten in der Pampa. 

»Streu« stand schwarz auf gelb auf dem Ortsschild. Nun
musste sie sich durchfragen. Einen Straßennamen gab es näm-
lich nicht, und sie hatte Norbert Ortsmitte eingeben müssen.
Vor einem prächtigen weißen Gutshaus arbeitete ein Mann in
blauer Latzhose und Gummistiefeln trotz der Kälte und des
Windes im Garten. Deike hielt an, stieg aus und ging zu ihm.
Sie balancierte fast auf Zehenspitzen, um sich die Absätze ihrer
teuren Stiefel nicht in dem feinen Kies der Auffahrt zu ruinie-
ren. 

»Entschuldigung«, rief sie so freundlich, wie es ihr eben
noch gelingen wollte. 
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